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Mehrmals auf dem Treppchen
Reiter der PSG Wittgenstein in Herborn erfolgreich

Bad Berleburg.
Die Erfolgsserie für Sarah Gi-
na Faupel von der PSG Witt-
genstein nimmt kein Ende.
Auf dem Turnier in Herborn
konnte sie wieder zwei Siege
verbuchen. Besonders stolz
war Sarah Gina Faupel über
ihre erste Platzierung in der
Dressurprüfung der Klasse
L* Kandare. Hier erreichte
sie mit ihrem Pferd „Finn“
mit der Wertnote 6,8 den
dritten Platz.

Mit ihm gelang ihr dann
noch in der Dressurprüfung
Klasse L* mit der Wertnote 6,9
den erste Platz. Daran knüpfte
die Reiterin mit ihrer Stute
„Sweet Scarlett “ an ihre Dres-
surprüfung Klasse A* an und
sicherte sich mit der Wertnote
8,3 auch hier den ersten Platz.

Weiter erfolgreich war auch
Saskia Marie Fischer. Sie er-
reichte mit ihrem Pferd „Lan-
delgo“ in der Dressurprüfung
Klasse A* mit der Wertnote 6,9
den siebten Platz. Dicht da-
hinter mit einer Wertnote 6,8
behauptete sich Marc Andre
Faupel mit Finn auf Rang
acht. Eine weitere Reiterin der
PSG Wittgenstein, die auf dem
Herborner Turnier antrat, ist
Marion Fischer. Sie startete in

der Dressurpferdeprüfung
Klasse A und sicherte sich mit
ihrem Pferd „Fürstencarl“
und der Wertnote 6,9 den
siebten Platz.

Die PSG Wittgenstein legt
auch viel Wert auf Weiterbil-
dung im Bereich Dressurrei-
ten. Die PSG Wittgenstein ist
zwar ein kleiner, aber in der
Disziplin Dressursport auf-
strebender Verein. So sind
zwei hochkarätige Reitlehrer
im Dezember zu Besuch.

Der erste Lehrgang findet
bereits am Samstag, 2. De-
zember, und Sonntag, 3. De-
zember, statt. Die PSG wird
Dressurausbilder Bruno Grei-
temann auf ihrer Anlage be-
grüßen. Angestrebt ist ein
Dressurlehrgang für die Klas-
sen E bis S. Eingeladen sind al-
le interessierten Reiter. Die
Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Zum Jahresabschluss ist
Christian Wendel bei der PSG
Wittgenstein zu Gast. Dieser
ist mit dem goldenem Ver-
dienstabzeichen, welches von
der Bundesvereinigung der
Berufsreiter (BBR) verliehen
wurde, ausgezeichnet.

Er bietet am 9. und 10. De-
zember einen Dressurlehr-
gang auf der Reitanlage der
PSG Wittgenstein an. Teilneh-
mer mit einem reiterlichen
Niveau von Klasse A bis S sind
willkommen.

Christian Wendel, der selbst
bis zur schweren Klasse sehr
erfolgreich war, ist seit 1993
Richter und aktuell unter an-
derem der Trainer von Helen
Langehanenberg.

i Für beide Lehrgänge können sich
interessierte Reiter noch bis zum
28. November bei Marc-André
Faupel unter ☎ 01 70/7 76 64 94
anmelden. Die PSG freut sich auf
zahlreiche Anmeldungen.

Die Reiter der PSG Wittgen-
stein waren erfolgreich.

Fahrt zur Ausstellung
Kunstverein Pro Forma Eslohe lädt ein

Eslohe.
Der Kunstverein Pro Forma
Eslohe lädt für den 2. Dezem-
ber Mitglieder und Nichtmit-
glieder zu einer Ausstel-
lungsfahrt ein.

Die Tagesreise geht nach
Bonn zur Bundeskunsthalle,
in der eine interessante Werk-
schau des berühmten Schwei-
zer Nationalmalers Ferdinand
Hodler zu sehen ist.

Er war einer der wichtigsten
Maler der Moderne. Seit der
letzten großen monografi-
schen Ausstellung 2000 in
Wuppertal ist Hodlers Werk
nicht mehr umfassend in
Deutschland gezeigt worden.

Die Ausstellung in Bonn
gibt die Gelegenheit, andere
Schwerpunkte zu setzen und
Werke zu präsentieren, die
lange nicht mehr oder noch
nie in Deutschland zu sehen
waren. Für die Hodler-Aus-
stellung ist eine professionelle
Gruppenführung gebucht.

Ebenso besteht nach dem
Ausstellungsbesuch noch ge-
nügend Zeit auf eigene Faust,
entweder die ebenfalls in der
Kunsthalle stattfindende
„Gurlitt-Ausstellung“ oder
den Innenstadtbereich mit
Weihnachtsmarkt zu besu-

chen. Der Bus startet am 2.
Dezember um 8  Uhr ab dem
Esloher Busbahnhof.

i Interessierte können sich anmel-
den unter www.proforma-eslo-
he.de oder bei Christine Kopietz,
☎ 0 29 73/14 21 oder bei Andrea
Gödde-Kutrieb, ☎ 01 75/
5 97 12 26.

Der Kunstverein Pro Forma Eslohe lädt Mitglieder und
Nichtmitglieder zu einer Ausstellungsfahrt nach Bonn ein.

Foto: 2008 Kunstmuseum Bern, Schweiz

Flohmarkt austoben, wäh-
rend sich Fans von Karten-
spielen bei Skat und Doppel-
kopf vergnügen können.

Wer das Glück herausfor-
dern möchte, sollte an der
Tombola teilnehmen. In der
Cafeteria mit ihrer Auswahl an
Kuchen und Torten können
sich Besucher anschließend
bei einem netten Gespräch
entspannen. „Schöner kann
die Adventszeit gar nicht be-
ginnen“, wird geladen.

schenkmöglichkeiten anzu-
bieten, die handgemacht sind
und zudem individuell.

Für das leibliche Wohl wird
auch gesorgt. Einige der Pro-
jekte laden interessierte Gäste
zum Mitmachen ein: ob beim
Gestalten der „Perfekten Mi-
nute“ oder beim Mitwirken in
einer Nebenrolle in der selbst-
verfassten Version von
Charles Dickens „Weih-
nachtsgeschichte“. Schnäpp-
chenjäger dürfen sich auf dem

große Bandbreite an Aktivitä-
ten, Spielen, Leckereien und
Geschenkartikel an. Auch ein
kleines Weihnachtsmusical
wird aufgeführt.

Vorbereitet wird das Schul-
fest an drei Projekttagen (15.
bis 17. November), für die sich
die Schüler jahrgangsüber-
greifend auf insgesamt 16 Pro-
jekte aufgeteilt haben. Da
wird gebastelt und gemalt, ge-
klebt und gesägt, um den Gäs-
ten auf dem Schulfest Ge-

Eslohe.
Adventszeit – unter diesem
Thema wird die Esloher
Hauptschule am Samstag,
18. November, ihre Pforten
öffnen und gemeinsam mit
ihren Schülern, Familien
und Interessierten ihr Schul-
fest feiern.

Zwischen 11 und 16 Uhr
heißen die Lehrer der Christi-
ne-Koch-Schule ihre Gäste
willkommen und bieten eine

Schulfest in Eslohe
Christine-Koch-Schule feiert am 18. November

bote einerseits übersichtlich
zu bündeln. Für die Aktiven in
Sachen Kultur ist es zudem
auch ein großer Vorteil, sich
untereinander zu kennen, zu
vernetzen und so vielleicht
Synergien oder ganz neue An-
sätze zu entwickeln“, unter-
streicht Tourismus-Chef Mi-
chael Beckmann die Wichtig-
keit der Kulturwerkstatt für
die gesamte Region.

Um kurze Rückmeldung per
Mail an stadtmarketing@win-
terberg.de oder unter
☎ 0 29 81/ 92 50 34 wird ge-
beten.

einer Übersicht über alle Ver-
anstaltungen, dessen Entwurf
nun gemeinsam abgestimmt
und somit rechtzeitig für das
Jahr 2018 veröffentlicht wer-
den soll.

Zudem gibt es Tipps für ei-
ne effektive Pressearbeit.

„Winterberg kann nicht nur
Sport, sondern bietet auch ei-
ne lebendige kulturelle Viel-
falt, die sich aus erstaunlich
vielen kleinen Mosaikstein-
chen zusammensetzt. Sowohl
für unsere Einheimischen als
auch für unsere Gäste ist es
deshalb wichtig, diese Ange-

ob Solokünstler, Verein oder
Gruppe, ob Einzelaktion,
Großveranstaltung oder Dau-
erausstellung –  alle Kunst-
und Kulturschaffenden der
Winterberger Kernstadt und
der Dörfer sind wieder einge-
laden, sich bei der Kultur-
werkstatt auszutauschen, Ide-
en und Termine zu koordinie-
ren und zu überlegen, wie die
Kulturszene im Stadtgebiet
zusammen gefördert und pu-
blik gemacht werden kann.

Ein Ergebnis der ersten bei-
den Kulturwerkstätten ist un-
ter anderem ein Prospekt mit

Winterberg/Züschen.
„Kultur bezeichnet im wei-
testen Sinne alles, was der
Mensch selbst gestaltend
hervorbringt“: Um die Men-
schen im Stadtgebiet Winter-
berg, die auf diese Weise et-
was gestalten, zusammen zu
bringen, sind für kommen-
den Mittwoch, 15. November,
alle Interessenten um 19.30
Uhr in Borgs Scheune in Züs-
chen zur dritten Kulturwerk-
statt aufgerufen.

Ob Museum, Kabarett, Le-
sung, Konzert oder Theater,

Dritte Kulturwerkstatt
Treffen der Kunst- und Kulturschaffenden in Züschen

Wie einst Heinz Erhardt
Komödie in der Aula des Schmallenberger Schulzentrums
Schmallenberg.
Der unvergessene Heinz Er-
hardt ist nach wie vor einer
der beliebtesten deutschen
Komiker des 20. Jahrhun-
derts. Der Autor Jan Exler hat
sich seiner Texte bedient und
mit ihrer Hilfe eine Komödie
mit dem Titel „Der Kleingar-
ten-König oder Gartenzwer-
ge küsst man nicht“ geschrie-
ben. Diese Komödie ist in der
Fassung der Komödie am Alt-
stadtmarkt aus Braun-
schweig am Sonntag, 26. No-
vember, um 19 Uhr in der
Theateraula des Schulzen-
trums in Schmallenberg zu
sehen.

In der Rolle des Kleingar-
tenkönigs Willi Witzmann ist
der Schauspieler Patrick L.
Schmitz zu sehen, der auf der
Bühne den Geist von Heinz
Erhardt lebendig werden
lässt.

Willi, der keinen grünen
Daumen besitzt und Garten-
zwerge hasst, wird von seinem
besten Freund Horst darum
gebeten, während eines Ur-
laubes dessen Kleingarten zu
versorgen. Die nette Nachba-
rin Gabi lässt Willi zu einem
begeisterten Hobbygärtner
werden, der Blumen, Rasen
und Pflanzen mehr pflegt als
diesen gut tut. Als dann auch
noch das Bauamt die Kolonie

schließen will, um Platz für ei-
ne moderne Pizzafabrik zu
schaffen, sieht er seine große
Stunde gekommen. Willi hat
die rettende Idee. Man ver-
gräbt ein paar alte Münzen
und Scherben im Garten. Die-
se vermeintlich zufällig beim
Graben gefundenen alten
Münzen sollen als archäologi-
scher Sensationsfund das Vor-
haben des Bauamtes sabotie-
ren. Doch kann dieser Plan
aufgehen?

Das Stück will zeigen, dass
Komik, Wortwitz und Texte
Heinz Erhardts auch heute
noch unerreicht sind. Die Fi-
gur des Willi Witzmann holt
die Erinnerung an diesen gro-

ßen Komödianten zurück auf
die Bühne. Karten für diesen
Komödienabend der Kulturel-
len Vereinigung Schmallen-
berger Sauerland sind ab
Montag, 13. November, im
Vorverkauf bei der Kur- und
Freizeit Schmallenberger Sau-
erland in Schmallenberg und
der Kurverwaltung Bad Frede-
burg erhältlich.

Die Karten kosten 15 Euro
im freien Verkauf, Gäste und
Mitglieder der Kulturellen
Vereinigung zahlen 13 Euro,
Schüler/Studenten 7  Euro
und Kinder (in Begleitung) 5
Euro. Für Informationen und
Kartenreservierung: www.kul-
turelle-vereinigung.de

Patrick L. Schmitz erinnert im Stück „Der Kleingarten-König
oder Gartenzwerge küsst man nicht“ an Heinz Erhardt.

mi. Der Inhalt sollte sich nach
Mädchen oder Junge und den
Altersgruppen zwei bis vier
oder fünf bis neun oder zehn
bis vierzehn Jahre richten.

Zur Kostendeckung für den
Transport und was sonst noch
alles dazugehört, wird um ei-
ne Spende in Höhe von acht
Euro gebeten.

In den Empfängerländern
werden die Geschenkkartons
durch Mitarbeiter der Kir-
chengemeinden verschiede-
ner Konfessionen rechtzeitig
vor und am Weihnachtsfest
an die erwartungsvollen Kin-
der übergeben.

Alle städtischen Kindergär-
ten im Stadtgebiet Schmallen-
berg und „Die kleinen Strol-
che“ sowie das Tintenfass in
Eslohe und die seit 17 Jahren
tätige Sammelstelle für die
hiesige Region Manfred Rau-
terkus in Selkentrop nehmen
bis zum 17. November die Ge-
schenk-Schuhkartons an.

Weitere Auskünfte sind un-
ter ☎ 0 29 72/46 95 oder
auch per E-Mail man-
fred@selkentrop.de erhält-
lich.

schenrechner, Spielsachen
wie zum Beispiel Puzzles,
Puppen, Kuscheltier, Auto,
Taschenlampe, Hygienearti-
kel, Zahnbürste und Zahn-
creme, Duschgel, Körperloti-
on und Süßigkeiten, wie Scho-
kolade, Lutscher, Bonbons,
Traubenzucker und Kaugum-

Und so einfach wird das
Päckchen zum Geschenk: Der
Deckel und der eigentliche
Karton werden einzeln mit
Weihnachtspapier beklebt.
Sinnvoller Inhalt sind zum
Beispiel Mütze, Schal, Hand-
schuhe, Material für die Schu-
le, wie etwa Etui, Stifte, Ta-

Selkentrop.
Noch bis zum Freitag, 17. No-
vember, kann bei der Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ jeder mitmachen und
Kindern in Not eine unver-
gessliche Freude bereiten.

Auch in diesem Jahr sind
unter anderem die osteuro-
päischen Länder wie Serbien,
Mongolei, Moldawien, Weiß-
russland und Rumänien das
Ziel. Mit der weltweit größten
Geschenk-Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ werden
besonders die Kinder in die-
sen Ländern beschenkt, die in
sehr armen Verhältnissen le-
ben und die vieles für uns
Selbstverständliche entbeh-
ren müssen.

Mit den liebevoll ausge-
suchten Geschenken und
dann gepackten Schuhkar-
tons dürfen die beschenkten
Kinder erfahren, dass jemand
an sie gedacht hat und da-
durch die Weihnachtsfreude
mit ihnen teilen möchte. So
werde ein ehemaliger Schuh-
karton zum Hoffnungs- und
Glaubensträger.

Endspurt bei den Schuhkartons
Weihnachtsaktion möchte Kinderaugen strahlen lassen

Großmama Maria kümmert sich um 13 Kinder und Enkelkin-
der. Die beiden Zwillingsbrüder sind hin und weg von ihren
Schuhkartons. Foto: Maurice Ressel, GdH

Dritten Welt und die dortigen
Tee- und Kaffeebauern unter-
stützt. Das Hochamt beginnt
am Sonntag um 9 Uhr.

ßigkeiten sowie Deko- und
Geschenkartikel angeboten.
Durch den Verkauf werden
notleidende Menschen in der

amt bis zirka 11 Uhr im Turm
der Pfarrkirche Reiste wieder
fair gehandelte Produkte. Es
werden Kaffee, Tee und Sü-

Reiste. Annegret Wiese ver-
kauft heute, 11. November, ab
16.30 Uhr und am 12. Novem-
ber vor und nach dem Hoch-

Verkauf von fairen Artikeln

Weihnachtliche Klänge sind am 16.
Dezember

wieder in der Stadthalle Schmallenberg zu hören. In adventli-
cher Atmosphäre präsentieren die Stadtkapelle Schmallen-
berg, das Jugendblasorchester und Cornetto Forte ihrem Pu-
blikum wieder ein großes musikalisches Programm. In diesem

Jahr findet das Konzert bereits um 19 Uhr – nicht wie bisher
19.30 Uhr –  statt. Karten für die Veranstaltung sind ab der
kommenden Woche im Vorverkauf bei der Volksbank Bigge-
Lenne, der Stadtsparkasse Schmallenberg, der Tourist-Info,
der Valentin-Apotheke und bei den Musikern der Stadtkapelle
Schmallenberg erhältlich. Foto: Ulrich Brings
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